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Sommer ade ... 
Zum Herbstanfang bieten wir Ihnen 
verlängerte Öffnungszeiten: 
Schwimmhalle: 
Mo 18.00-22.00 Uhr 
Di + Mi + Do 6.00-22.00 Uhr 
Fr 9.00-22.00 Uhr 
Sa + So + Feiertag 9.00-17.30 Uhr 
Jeweils 112 Stunde länger haben Sie Zeit 
in der Umkleide, den Einzelsolarien 
und der Cafeteria. 

Kassenschluß 1 Stunde vor Ende 
der Badezeit. 
Informationen unter Tel. 68 50 56 
Die Sauna ist bis Ende des Jahres für den Umbau zum Sauna-Paradies geschlossen. 
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Bericht aus dem Vorstand 

Mainz - Altes und Neues 
Gegen Ende der Sommerferien machte sich eine 
Gruppe Bürgerinnen und Bürger der Nordwest­
stadt auf zu einem Ausflug nach Mainz. Dort 
wollte man "Altes" mit "Neuem" verbinden. 
Ausgangspunkt der Besichtigungstour war die 
Kirche St. Stephan. Sie steht auf dem höchsten 
Punkt der Stadt Mainz. Ihre Fundamente gründen 
auf römischem Bauschutt. Man hat herausgefun­
den, daß die Römer an dieser Stelle ein Legio­
närslager errichtet hatten. Sie war Grabkirche 
von Williges, der im Jahre 38 vor Christus die 
Stadt Mainz gegründet hatte. 
Die heutigen Mauem sind noch keine 50 Jahre 
alt. Im 2. Weltkrieg wurde die Kirche bis auf die 
Grundmauern zerstört. 
Sehenswert sind die Glasfenster im Chor der 
Kirche. Sie stammen von dem russischen Maler 
und Graphiker Marc Chagall. Er gilt als eine der 
bedeutendsten Persönlichkeiten in der Malerei 
des 20. Jahrhunderts. Chagalls Kunst kommt aus 
der Gefühls- und Vorstellungswelt des gläubigen 
Judentums, er selbst war chassidischer Jude. Er 
hat versucht, Szenen aus dem Alten Testament so 
anzuordnen, daß sie auch für Christen verständ­
lich sind - und das ist ihm gelungen. 
Glasfenster des berühmten Künstlers sind u. a. in 
der Synagoge der Hadassah-Universitätsklinik 
in Jerusalem zu bewundern und in den Kathedra­
len von Metz und Reims. Für die Metropolitan 
Opera in New York hat er ein großes Wandge­
mälde geschaffen. Daß der weltberühmte Künst­
ler auch für die rheinland-pfälzische Landes­
hauptstadt Mainz tätig wurde, geht zurück auf 
eine persönliche Freundschaft des Pfarrers von 
St. Stephan und Chagall. Ursprünglich hatte man 
nur um die Schaffung eines Fensters gebeten. 
Doch in den Jahren 1979 bis 1985 entstanden 
insgesamt sieben Fenster. Die Entwürfe Chagalls 
waren ein Geschenk an die Gemeinde. Die blau­
en Glasfenster von St. Stephan waren sein letztes 
großes Werk. Im Jahre 1985 starb er im bibli­
schen Alter von 98 Jahren. 
Auf einem kurzen Gang durch die malerische 
Altstadt konnte man die renovierten Fachwerk­
häuser bewundern. 



Durch das Marktportal betrat man dann den 
Dom. Das über tausend Jahre alte Gotteshaus 
wurde im Lauf der Jahrhunderte für verschiedene 
Zwecke verwendet: Neben den Gottesdiensten 
wurden hier Krönungen abgehalten. Zur Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges diente das Bauwerk u. a. 
auch als Pferdestall. In den Notzeiten des 17. 
Jahrhunderts flüchteten sich die Bewohner von 
Mainz in die sicheren Mauem der Kirche. Fror 
man, so wurde ein Feuer angezündet. Als Brenn­
holz diente das Chorgestühl. So ist es kein 
Wunder, daß der Dom im Laufe der Jahre sieben­
mal ausbrannte. 
Nur wenige Meter vom Dom entfernt steht das 
Gutenbergmuseum. In der Schatzkammer sind 
heute noch zwei Exemplare der berühmten Gu­
tenbergbibel zu bewundern. Um den Stellenwert 
des Druckers Johannes Gutenberg einschätzen 
zu können, muß man sich vor Augen halten, daß 
Mönche früher etwa vier Jahre benötigten, um 

· eine Bibel abzuschreiben. Durch die Erfindung 
des Buchdrucks mit beweglichen Lettern ließ 
sich dies nun weitaus schneller bewältigen. Im 
Untergeschoß des Museums kann man heute 
noch den Druck auf einer Druckerpresse verfol­
gen, wie Gutenberg sie um 1455 erfunden hatte. 

Ihr 
Umzugspartner: 

Um die Mittagszeit fuhr die Gruppe aus der 
Nordweststadt auf den Lerchenberg zum ZDF. 
Nach einem guten Mittagessen im Casino führte 
der Leiter des Referats für Öffentljchkeitsarbeit 
Gerd Uhde durch das Sendezentrum. Uhde war 
einigen Teilnehmern noch durch die Moderation 
der früheren Sendung "Die Drehscheibe" be­
kannt. Das ZDF, die größte und modernste Fern­
sehanstalt Europas, hat vor den Toren von Mainz 
im Jahre 1984 ein riesiges Sendebetriebsgebäude 
eingeweiht. Hierzu gehören sogar ein (kleiner) 
Supermarkt und eine Bankfiliale. Täglich wer­
den von hier rund 12 Stunden an Information, 
Bildung und Unterhaltung gesendet. Die Zahl 
der Studios ist jedoch gering. Viele Produktionen 
werden aus München oder Hamburg ausgestrahlt 
(fast alle Unterhaltungssendungen). Im Studio 1 
werden vorwiegend aktuelle Magazine produ­
ziert, u. a. WISO, Aspekte, Gesundheitsmagazin 
PRAXIS. 3SAT, das deutschsprachige Gemein­
schaftsprogramm von ZDF, ORF und SRG, wird 
im Studio 2 zusammengestellt und ausgestrahlt. 
Uhde erläuterte, wieviel Vorarbeit nötig ist, bis 
z. B. das "heute-joumal" ausgestrahlt werden 
kann. Er erklärte die Aufgaben des Tonmeisters, 
der Bildmischerin und des Regisseurs. Beein-

Unsere. Schwesterfinnen: 

Joh. Ph. Gruber 
Inhaber V. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 55 39 91 
Telex 7 825 383 

Transport-Service 
Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 55 39 91 

Transport-Service Fidelitas GmbH 
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Umzüge - Miet-LKW's - Obersee-Verpackungen - Lagerung 
Liststraße 22 · D-7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 55 39 91 



LBS Badische@ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
h·11- Land und Lculc in IL1Llc11 

So vielseitig muß 
, Bausparen schon sein: 

~--

L B S-Maßprogramm. 

Für liebevolle 
Modernisierer. 

Für den 
Traum vom 

Bauernhaus. 

LBS-BeratungssteUe in Ihrer Nähe: 
• 7500 Karlsruhe-Mühlburg, Rheinstraße 14b, Telefon (0721) 550907 

• LBS-Bezirksleiter: Frank Nawrocki 
Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, Telefon (07 21) 55 65 25 
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• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fenster 
• Kunststoff-Aluminium­

Verbundfenster mit Jalousette 

UND DAZU: 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 
• Klappladen-Struktur 
• Keller-Fenster 
• Veranden, Wintergärten 
• Trennwände 

f IHR FINSI'RAL-FACHBCTRIEBl : 
1 Chrislian &imon l 1 
i TÜREN UND FENSTER : 1 
1 7500 KARLSRUHE 21 · TEL. 07 21 /7 47 06 1 ,• 
L _ _ HARDENBURGWEG 28 __ _J I 

1 
1 

FENSTER~UND TÜRENSYSTEME 

DFINSTRAE 
DÄMMT. HÄLT. GEFÄLLT. 
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druckend war, daß die Arbeitsplätze dieser Mit­
arbeiter in kleinen abgedunkelten Räumen lie­
gen. Dann ging es ins Nachrichtenstudio, das sich 
mancher Besucher wohl größer vorgestellt hatte. 
Es ist schon ein seltsames Gefühl, selbst auf dem 
Stahl des Nachrichtensprechers Platz zu nehmen 
und drei Kameras auf sich gerichtet zu sehen. 
Um 17.00 Uhr ging es dann in das Studio 3, das 
wohl allen (vom Fernsehgerät her) bekannt ist: 
Von hier wird jeden Samstag "das aktuelle sport­
studio" übertragen. Wochentags wird aus diesem 
Studio die "tele-illustrierte" live ausgestrahlt. 
An unserem Besuchstag moderierte Lotti Ohne­
sorge ein recht vielfältiges Programm. Aufma­
cher war ein Bericht über die Geburt des ersten 
Kindes von Fergie und Prinz Edward. Es folgten 
u. a. Berichte über die Probleme von Zirkusfami­
lien, den Mangel an ausgebildeten Pflegekräften 
in Krankenhäusern und ein Vorbericht über die 
weiteren Folgen der ZDF-Serie "Der Landarzt". 
Und dann wurde es für einige Teilnehmer unserer 
Gruppe ernst: Sie konnten live im Studio mitma­
chen. Es wurden noch einige (jüngere) Herren 
gesucht, dk als Statisten in einem im Studio 
aufgebauten Lokal an T1schen Platz nehmen und 
genüßlich ein Glas Bier trinken sollten. Das ließ 
man sich natürlich nicht zweimal sagen. Die 
Jazzband spielte zwar nicht live, die Musik 
wurde vom Band aus mehreren Lautsprechern 
ins Studio eingespielt, trotzdem war die Stim­
mung gut. Herr Alshut und Herr Gillner bewäl­
tigten diese Aufgabe, ohne vorher geprobt zu 
haben. , 

Im Nu war die 40minütige Live-Sendung zu 
Ende. Man hatte hier "Fernsehen pur" miterlebt. 
Man war durch den enormen Aufwand an Tech­
nik beeindruckt. Und trotzdem kam bei manch 
einem die Frage auf: "Muß Fernsehen wirklich so 
perfekt sein?" 

Besichtigungen bei Fernsehanstalten müssen 
recht früh angemeldet werden. So besteht durch­
aus die Möglichkeit, im Frühjahr 1989 die Stu­
dios und technischen Einrichtungen des Süd­
westfunks in Baden-Baden zu besichtigen. 
Sollten Sie Interesse an einer solchen Fahrt 
haben, so schreiben Sie (unverbindlich) an den 
Vorstand der Bürgergemeinschaft. Kommen 
genügend Interessenten zusammen, so werden 
wir einen Termin für einen Besuch vereinbaren 
und Ihnen rechtzeitig mitteilen. Spathelf 



Notizen aus der 
Nordweststadt 

Den Sommer über hat sich einiges in der Nord­
weststadt getan. Zum ersten Male hatten die 
Kleingärtner unweit des Friedhofs und des neuen 
Wohngebietes der Kieferäcker ihre große Som­
merfreude: Sie nahmen vollen Besitz von ihren 
Parzellen und konnten ihrem Hobby in der 
wunderschönen Anlage nachgehen. Neben.an im 
Baugebiet kamen verschiedene Hausbauten gut 
voran: Ein Dutzend Häuser sind nun schon bezo­
gen oder stehen unmittelbar vor dem Bezug. 
Nach und nach werden nun die anderen Häuser 
entstehen. Die Bebauung insgesamt scheint 
etwas langsamer voranzuschreiten als der Bau 
von "Klein-Holland" (Flughafen III unweit der 
Jakobuskirche) vorankam. 

Bauarbeiten an der Nordbahn 
Zur Freude der Nordweststädter ist die Dauer­
baustelle der Betonsanierung der Straßenbahn­
haltestelle Kurt-Schumacher-Straße vergessen: 
Die Sanierungsarbeiten wurden im Sommer 
abgeschlossen. Allerdings schloß sich an der 
Nordbahn eine weitere Bauphase an: Die Halte­
stellen August-Bebel-Straße, Kurt-Schumacher­
Straße und Haus Bethlehem sollen auf Stadt­
bahnwagenbetrieb ausgebaut werden. Dies er­
fordert die Verlängerung der bestehenden Halte­
stellen auf 80 Meter sowie eine Erhöhung der 
Bahnsteige von 12 auf 37 Zentimeter über Schie­
nenoberkante. Ferner wird der Abstand der 
Bahnsteigkanten ab Gleismitte von 1,25 auf 1,60 
Meter erweitert. Diese Umbaumaßnahme er­
möglicht dann den bequemen Aus- und Einstieg 
vom ersten Tritt des Stadtbahnwagens. Die 
Arbeiten begannen in der 32. Woche an der 
Haltestelle August-Bebel-Straße. Während des 
Umbaues bleibt der Straßenbahnverkehr in vol­
lem Umfang erhalten. Auf der Nordbahnstrecke 
verkehren nur noch Stadtbahnwagen im Linien­
verkehr: Deshalb wurde der Umbau vorgenom­
men. 

Kein Schulkindergarten 
Mit der Wiedereinrichtung eines öffentlichen 
Schulkindergartens in der Nordweststadt ist es, 

Viele wissen ·s noch immer nicht, 
wir sind doch ganz in Ihrer Nähe! 

Volkswagen und AUDI 

• Autohaus E. Beck 
Dalmlerstraße 45. Tel. 7 48 00 
• parallel Neureuter Straße -

Alle Service-Arbeiten, Reparaturen 
und Unfall-Reparaturen 
· schnell und preiswert -

Für den Auto-Kauf: 
• Probefahrt - Beratung 
• Finanzierung - Leasing 

Ihren Gebrauchtwagen nehmen 
wir zu Spitzenpreisen in Zahlung! 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+ Tat stets für 
Sie da. 

Melaler 
tnrormier"en. 

Zenkner ~;o~~ 
Sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen · Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
'3:' 7 4316 /7 43 62 
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ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

at111~d dJl'AUH jl'. 
seit über 30 Jahren 

Blechnerei 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Die Leistungen des Friedhofsgärtners 
Graaanlagen: Provisorium, Dauer-

• 

Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 
· Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S~-SNUUI, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (0721) 5538 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

,,Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest · Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

~~~Poo/BH/ard~~~ 
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
• Dienstag Ruhetag! • 

zumindest vorläufig, nichts geworden. Entspre­
chend der in der Gemeinderatssitzung vom 23. 
Februar gegebenen Zusage wurde von der Stadt 
die Wiedereinrichtung eines öffentlichen Schul­
kindergartens in der Nordweststadt beim Staatli­
chen Schulamt Karlsruhe beantragt. Außerdem 
hatte sich Oberbürgermeister Professor Dr. Ger­
hard Seiler unmittelbar mit Kultusminister Mei­
er-Vorfelder in Verbindung gesetzt, um die 
Wiedereinrichtung des Schulkindergartens zu 
erreichen. Die Bemühungen blieben vergebens. 
Das Ministerium für Kultus und Sport teilte mit, 
die in der Stadt insgesamt vorhandenen Schul­
kindergartenplätze reichten bei Ausschöpfung 
der vorgesehenen Gruppengröße aus, um die 
Nordweststadt mitzuversorgen. Bei Ausschöp­
fung der Gruppengröße von 20 Kindern könnten 
in Karlsruhe noch insgesamt 38 Kinder in den 
bestehenden Schulkindergärten (außerhalb der 
Nordweststadt) aufgenommen werden. Das rei­
che aus, die insgesamt vom Schulbesuch in der 
Nordweststadt (Werner-von-Siemens-Schule) 
zurückgestellten sieben Kinder in einem Schul­
kindergarten aufzunehmen. Dazu hieß es seitens 
des Ministeriums: "In Zeiten knapper Personal­
stellen muß zunächst auf die Inanspruchnahme 
der vorhandenen Aufnahmekapazitäten hinge­
wiesen werden, bevor Überlegungen über die 
Einrichtung neuer allgemeiner Schulkindergär­
ten angestellt werden können." 

Fußgänger- und Radwege 
Im September hat das Tiefbauamt mit dem 
Umbau der Siemensallee zwischen der westli­
chen Einfahrt zum Siemensgelände und der 
Seydlitzstraße. begonnen. Dies ist für die Verlän­
gerung der Straßenbahnlinie 5 erforderlich. Die 
Bauzeit wird mit sechs Monaten angegeben. 
Etwa drei Monate soll der Bau von Parkplätzen 
auf beiden Seiten der Wilhelm-Hausenstein­
Allee zwischen Kurt-Schumacher-Straße und 
Kaiserslauterner Straße sowie die Anlage eines 
Geh- und Radweges auf der östlichen Straßensei­
te dauern. Hier wird jetzt das nachgeholt, was 
beim Rückbau der Wilhelm-Hausenstein-Allee 
bisher unterblieben und immer wieder kritisiert 
worden war. 

Studenten beim Vermessen 
Die Fachhochschule Karlsruhe und das Vermes­
sungs- und Liegenschaftsamt der Stadt arbeiten 
seit Jahren im Vermessungswesen eng zusam-



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

't------ -
.•. bei \~hm!~ glbt'a Immer etwaa Gutes 1 

,....- Seit 1920 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 

• Imbiß und Bewirtung bei Veran­
staltungen 

• Fernküche für Betriebe -
Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung . 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

KURT SCHMID · 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 · TELEFON 84 90 81 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MÜLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr. 1 O a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baguette}, 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleieh. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 
Riedstraße 9, Tei'efon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 
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men. Erneut wurden kürzlich zwei Studenten des 
Fachbereichs Vermessungswesen für ihre Di­
plomarbeit praxisnah tätig. Sie begannen in der 
Nordweststadt Vermessungs- und Grenzpunkte 
zu überprüfen und erforderlichenfalls zu erneu­
ern. Daran anschließen wird sich eine Neuauf­
nahme aller Vermessungspunkte: Es handelt sich 
dabei um das Gebiet zwischen Schweigener und 
Kaiserslauterner Straße, Wilhelm-Hausenstein­
Allee, Landauer und Hertzstraße. 

Neue Wege und alte Sorgen 
Der Fußgängerweg vom Parkplatz der Jakobus­
kirche durch die Teppichsiedlung zum Eingang 
von Bethlehem erhielt eine dauerhafte Decke. 
Ende August fand der Glockenguß für das Geläu­
te der J akobuskirche statt. Die Vorbereitung des 
Baues des Glockenträgers schreitet weiter voran. 
Zwischen dem Disco-Markt, an der Ecke Josef­
Schofer-Straße/Kurt-Schumacher-Straße, und 
der anschließenden Bebauung wurde die ver­
wahrloste Grünfläche instandgesetzt: Die zur 
Haltestelle und zum Fußgängerweg entlang der 
Nordbahn führenden Trampelpfade wurden als 
Fußgängerwege ohne feste Decke ausgebaut. 
Die Instandsetzung der Heizung im Humboldt­
Gymnasium, die mehrfach angemahnt wurde, 
war bei Redaktionsschluß noch immer in der 
Prüfung. Hoffentlich können die vorhandenen 
Schwierigkeiten noch rechtzeitig bis zum Ein­
bruch des Winters beseitigt werden. 

25 Jahre Sportgemeinschaft Siemens 
Die Sportgemeinschaft Siemens feierte ihr 
25jähriges Bestehen. Der Verein hat sich im 
Verlauf seines Bestehens große Verdienste um 
die Leibesübungen erworben und sich nicht zu­
letzt auch zielbewußt für den Freizeitsport einge­
setzt. Viele Nordweststädter gehen nicht nur oft 
an der Sportanlage im Grünzug entlang der 
Hertzstraße vorbei, sondern nutzen auch aktiv 
die dort gebotenen Möglichkeiten. 

Nachbarschaftsversorgung 
In der Nachbarschaftsversorgung kam es inzwi­
schen zur angekündigten Aufgabe zweier mittel­
ständischer Betriebe, die in früher Zeit der Nord­
weststadt ansässig geworden sind und sich große 
Verdienste um die N achbarschaftsversorgung im 
Stadtteil erworben haben: Geschlossen wurde 
das Cafe und die Konditorei Herbert Goder, 
Ludwigshafener Straße 17, und Ausverkauf hatte 
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das Textilfachgeschäft Fries, Landauer Straße 8. 
Die Sorge, auch künftig eine ausreichende Nach­
barschaftsversorgung der Nordweststadt zu er­
halten, bleibt und wird nur schwer abgebaut 
werden können: Es muß gelingen, junge Leute, 
die sich selbständig machen wollen, immer 
wieder für ein Engagement im Stadtteil zu ge­
winnen. Das wünscht der Nordweststadt und 
ihren Bewohnern 

Stadtrat Karl-Wilhelm R. Buchenau 

Brunnenanfrage 
in der Nordweststadt 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
in der Gemeinderatssitzung am 10. Mai 1988 
erhielten Herr Stadtrat Buchenau, Herr Stadtrat 
August Vogel und ich die Antwort auf eine 
Anfrage von uns (vom 20. April 1988), die die 
Bitte enthielt, einen Brunnen in der Nordwest­
stadt aufzustellen. In dieser Antwort wurde uns 
mitgeteilt, daß wir uns mit den Gemeinderäten in 
diesem Stadtteil in Verbindung setzen sollen 
sowie auch den Bürgerverein anfragen, wo ein 
solcher Brunnen und in welcher Form er gebaut 
werden soll. Ich möchte hierzu folgendes sagen. 
1. Der vorgesehene Standort - Baugebiet Flug­
platz III - ist genau die Vorstellung, die wir 
bereits in der Anfrage vorgeschlagen haben ( die 
Grünanlage zwischen der evangelischen Jako­
busgemeinde und dem Altenwohnheim an der 
Sengestraße ist auf dem Gelände von Flugplatz 
III). 
2. Der Bürgerverein wurde bereits angefragt und 
hat signalisiert, daß er sich unter Umständen 
auch an der Finanzierung mitbeteiligen wolle. 
Darüber hinaus hat er seine große Freude bekun­
det, daß wir in der Nordweststadt einen entspre­
chenden Brunnen bekommen können. 
Aus den oben genannten Gründen bin ich der 
Meinung, daß jetzt hier die Stadtverwaltung am 
Zug ist, die entsprechenden Initiativen zu ergrei­
fen, damit ein solcher Brunnen in der nächsten 
Zeit auch Wirklichkeit werden kann, zumal, wie 
· bereits geschrieben, die Möglichkeit besteht, daß 
der Bürgerverein finanziell dazu ein~n Zuschuß 
gibt. 
Wir bitten die Stadtverwaltung, aktiv zu werden, 
die Kontakte mit dem Bürgerverein aufzuneh-



men und einen entsprechenden Brunnen dort zu 
planen. Mit freundlichem Gruß 

Ingrid Kosian 
gez. Karl-Wilhelm R. Buchenau 
gez. August Vogel 

Das Altenwerk 
St. Konrad/St. Matthias 
informiert 

Dienstag, 4. Oktober 
Nachmittagsspaziergang. Treffpunkt 
13.50 Uhr an der Straßenbahnhaltestelle 
Hertzstraße. Leitung: Herr R. Kaarow. 

Dienstag, 11. Oktober 
Besichtigung der Karlsruher Milchzentrale 
in der Durlacher Allee, um 9.30 Uhr, unter 
Leitung von Herrn H. Grimm. Anfahrt mit der 
Straßenbahn Linie 1 oder 2, Haltestelle 
"Tullastraße". 

Dienstag, 18. Oktober 
Altenwerksnachmittag, um 14.30 Uhr, im 
kleinen· Pfarrsaal von St. Konrad, mit Musik 
und Liedern, vorgetragen von Frau Erika 
Beetz, Sopran, und Herrn Wilhelm Beetz, 
Klavier. 

Dienstag, 8. November 
Museumsbesuch 

Dienstag, 29. November 
Besinnlicher Nachmittag, um 14.30 Uhr, mit 
adventlichen Musikeinlagen, Kurzgeschich­
ten und gemeinsamen Gesängen. 

Wöchentliche Veranstaltungen: 
Mittwochs, um 8.45 Uhr Gottesdienst der Frauen 
und des Altenwerks. 
Mittwochs, von 9.45 bis 10.45 Uhr, Gymnastik 
für Frauen, Leitung Frau Altenrätin J. Brauner. 
Montags, von 15.00 bis 16.00 Uhr, Gymnastik 
für Frauen und Männer, Leitung Frau Altenrätin 
H.Ade. 
Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks 
werden in den turnusmäßig erscheinenden Pfarr­
blättern mit näheren Einzelheiten bekanntgege­
ben. Notwendige Änderungen des Programms 
bleiben vorbehalten. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Altenwerk St. Konrad 
i.A. Maria-Gabriele Sabor, Postweg 41a 

Handwerk + Verkauf 

H 
A 
N 
D 
w 
E 
R 
K 

+ 
V 
E 
R 
K 
A 
u 
F 

Anstricharbeiten 
Tapezierarbeiten 
Kunstharzputze 
Gerüstbau 
Fassadenschutz 
Wärmedämmung 
Dachbeschichtung 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 
Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstriche 
Farben für jeden Untergrund 
Farbmischcomputer 
Tapeten 
Gardinen 
PVC-Bodenbeläge 
Teppichböden 
Abschlußleisten 
Pflegemittel 
Malerwerkzeuge 
Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arb~it durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 
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Aus der Petrusgemeinde 

Ältestenkreis 
Der Ältestenkreis der Petrusgemeinde freut sich 
mitteilen zu können, daß Pfarrer Dr. Rupprecht 
ab 1. Oktober 1988 seinen Dienst, den er wegen 
seiner Erkrankung für einige Zeit unterbrechen 
mußte, wieder aufnehmen wird. Dies jedoch 
zunächst noch in bescheidenerem Umfang. So 
wird Pfarrer Nieden, Sedanstraße 20, Telefon 
551552, zur weiteren Entlastung die Kasul)lien, 
insbesondere die Beerdigungen, übernehmen. 
Bibelseminar 
Auch das im Frühjahr dieses Jahres unterbroche­
ne Bibelseminar "Die Bibel ganz lesen" wird in 
diesem Herbst weitergeführt. Das Seminar, das 
die katholischen und evangelischen Gemeinden 
der Nordweststadt gemeinsam planen, beginnt 

••••• • • • • • • • 

am 9. November 1988, 19.30 bis 21.00 Uhr, im 
Gemeindezentrum der Petrusgemeinde, Bien­
waldstraße 16. Es findet in der Regel alle 14 Tage 
mittwochs statt, mit Ausnahme der Schulferien. 
Gegenstand der Betrachtung wird an ca. 15 
Abenden das Neue Testament sein, wobei das 
Markus-Evangelium Thema des ersten Seminar­
abends im November sein wird. 
Jeder, der gerne an diesem Seminar teilnehmen 
möchte, ist herzlich dazu eingeladen. Auskunft 
erteilen die Pfarrämter der Nordweststadt. 
Reparaturarbeiten an der Orgel 
abgeschlossen 
Wie an dieser Stelle schon mehrfach berichtet, 
wurden an der Orgel der Petruskirche umfangrei­
che Reparatur- und Umbauarbeiten vorgenom­
men. Diese Arbeiten sind jetzt abgeschlossen. 
Aus diesem Anlaß lädt die Petrusgemeinde zu 
einem Orgel- und Chorkonzert, unter der Leitung 
von Professor Haarbeck, am 9. Oktober 1988, 
18.00 Uhr, ein. Inge Meyer 

• • • • • : ...... . 
• • •• . .. ••••••••••••••• • • • • • • . •: ····· .. : : . .. : : 

.. :. , ..... : .... : :···· • • • •• • •••• • • 1 .... •.:.. :. . : : . • •••••••••••• • •• • • • ••••••• .. :• : : ....... .. • • ••••• ••••• •• ' . 
•• 

. . . .......... - . • •••••••••• 

~l~IJ~·I.IJl='il 
tAotht mit beim großen 
Gewinnspiel\ 

l\olt euth den 
1ei\nonmeprospe\d 
bei uns\ 
{s gibt sthöne Preise 
1u gewinnen. 

linsendesthluß: 
9. tto'lember \988 

Sparwoche vom 24. - 31.10.1988. Weltspartag. 

~ Volksbank Karlsruhe eG 
Binsenschlauch, Hambacher Straße 40 
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Evangelische 
Jakobusgemeinde 

Gelungener Glockenguß 
Was schon lange der Wunsch vieler in der 
Gemeinde war, das hat sich am Freitag, dem 
26. August, erfüllt. Vier Glocken wurden für 
unsere Kirche in der Karlsruher Glockengießerei 
gegossen. 
Eine große Schar versammelte sich in der Gieße­
reihalle, um sich über den Werdegang einer 
Glocke zu informieren und sich die Ton- und 
Oberschwingungen erklären zu lassen. In der 
Halle stand eine ganze Reihe von Glockenker­
nen, die zu Modellglocken und zu Glockenmän­
teln aufgemauert wurden. Frau Andriß, die 
Chefin der Glockengießerei, erklärte, daß noch 
viele Aufträge auf ihre Ausführung warten. 
Nachdem der Brenner nach entsprechender 
Vorlaufzeit die Glockenbronze auf 1160 Grad 
erhitzt hatte und eine Metallprobe entnommen 
war, konnte der Guß beginnen. 
Zunächst füllte die Glockenspeise die Formen 
der Jakobusgemeinde und dann noch die Form 
für eine Gemeinde im afrikanischen Togo. 
Das Segengebet brachte den Wunsch zum Aus­
druck, der Guß möge gelingen und die Glocken 
später zur Ehre Gottes läuten. 
Die Namen der vier Glocken lauten: 
Die Taufglocke, Ton f' - 130 kg, Umschrift: Ein 
Herr, ein Glaube, eine Taufe (Epheserbrief 4,5). 
Die Vaterunserglocke, Ton es" - 175 kg, Um­
schrift: Denn Dein ist das Reich und die Kraft und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit (Matth. 6,13). 
Die Jakobusglocke, Ton des" - 250 kg, Um­
schrift: Seid Täter des Wortes und nicht Hörer 
allein (Jakobusbrief 1,22). 
Die Ewigkeitsglocke, Ton b" - 425 kg, Um­
schrift: Meine Zeit steht in Deinen Händen 
(Psalm 31,16). 
Bei der Feier dankte Pfarrer Martin Zitt Gymna­
sialprofessor W emer Frisch für die künstlerische 
Gestaltung der Glockenzier. 
Damit die Glocken aus nächster Nähe und in 
Ruhe betrachtet werden können, ist daran ge­
dacht, sie im Laufe des Oktober in der Kirche 
aufzustellen. DeL Zeitpunkt des Aufzuges der 

C> 
Innenausbau ~ KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Einrichtungsberatung · Planung 
Gediegene handwerkliche Ausführung 

in modernen Produktionswerkstätten 
Umbau · Ausbau · Möbelhandel 

Möbelrenovierungen · Reparaturen 
Ladenbau 

Innenausbau Robert Kuppinger GmbH 
Boschstr.1-3 75Karlsruhe21 ~0721/7 4179 

•P;;_!c°d? :..- - P"::,~ .... ~fa1~-

Um Ihnen die Auswahl Ihrer neuen Brillenfas­
sung zu erleichtern, um noch besser für Sie 
arbeiten zu können und um Ihnen einen mo­
dernen, schöneren Verkaufsraum bieten zu 
können, bauen wir im Spätjahr um. 
Aus diesem Anlaß geben wir meistbietend 
unser 300-Liter-Aquarium mit Zubehör, 
Pflanzen und Fischen zugunsten der AMSEL 
- Kontaktgruppe Karlsruhe - ab. Das Geld 
wird zur Unterstützung der Kontaktgruppen­
arbeit für die Multiple-Sklerose-Erkrankten 

~:i;v~::!hlag erfolgt -
am 10. Oktober 1988. 
(Sie bekommen eine 
Spendenbescheinigung.) 

Brillen und Contactlinsen 
7500 KA-Mühlburg 

Rheinstraße ~6 · Telefon 5521 79 
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Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 · Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
- Gute Parkmöglichkeit -

Xosmetift 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich gepriifte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe · Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE - MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

Seif 1985 

H. Weinlein 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 · Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung • lnsu-Glasmontage 

Junges Ehepaar 
(berufstätig) mit 3jähriger Tochter 
sucht dringend in der NW-Stadt 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, Bad bis 600,- DM kalt. 

Telefon: (07 21) 70 97 22 ab 19.00 Uhr 
.... 
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Glocken und der Glockenweihe wird nach Auf­
stellung des Glockenträgers noch bekanntgege­
ben. 

Gemeindeausflug 
Ein rundum gelungener Tag war der Mitarbeiter­
und Gemeindeausflug in die Landeshauptstadt. 
War es morgens noch diesig und nieselig, grüßte 
am Nachmittag die Sonne zwischen den Wolken. 
Hans Schuon gab einen reichhaltigen Bericht 
über die Geschichte und die Besonderheiten der 
Stadt. Werner Frisch erschloß durch seine kundi­
ge Führung viele Gemälde der Staatsgalerie. 
Vom Fernsehturm sahen die Teilnehmer. dann 
weit hinüber zu den Bergen der Schwäbischen 
Alb. Und beim Schloß Solitude gab es noch eine 
Rast im Grünen. 
Wohlbehalten brachte der Bus eine unterwegs 
noch kräftig singende Schar wieder nach Hause. 

Das Gespräch über biblische Texte, das im 
September begonnen hat, wird fortgeführt am 
Montag, dem 10. Oktober, und am Montag, dem 
7. November. Die besprochenen Texte werden 
jeweils im Sonntagsgottesdienst ausgelegt wer­
den. 

Der Konfirmandenunterricht begann gleich 
nach den Schulferien. Es nehmen teil: Marc 
Becker, Jörg Bloch, Tessa Fläschel, Sandra 
Forkert, Manuela Höhne, Bernd Jäckel, Nico 
Karolus, Alexander Kellmann, Dorothea Max, 
Stephanie Menzemer, Katrin Neubauer, Annette 
Rhein, Stefan Schmidt, Sven Spathelf, Cornelia 
Vollath, Charlotte Weber, Gregor Zimmermann. 

Besondere Gottesdienste 
Das Reformationsgedenken geschieht im Ge­
samtgottesdienst des 6. November mit heiligem 
Abendmahl. 
Am Buß- und Bettag wird speziell für Senioren 
um 15.00 Uhr eine Abendmahlsfeier in unserer 
Kirche mit sitzender Kommunion angeboten. 

Unser Adventsbazar wird wieder um den 1. 
Advent stattfinden. Vom Ertrag erhoffen wir uns 
eine· Aufrundung der Glockenspenden (Über­
weisungsanschrift: Jakobusgemeinde, Volks­
bank Karlsruhe# 143 111). E. Spathelf 



Veranstaltungen des 
Elternseminars 

Die Kinder sind im Kindergarten 
oder in der Schule 
Wer abends keine Möglichkeit hat, kann an einer 
Gesprächsrunde am Vormittag teilnehmen: 
Wir nehmen uns Zeit zum Nachdenken und 
Reflektieren über die eigene Situation in der 
Familie und finden die Möglichkeit, Erfahrun­
gen auszutauschen, Probleme auszusprechen, 
Unsicherheiten zu benennen und Amegungen 
und Impulse für neues Handeln zu bekommen. 
Mittwochs, ab 14. September 1988, 9.30 bis 
11.00 Uhr, 8 Vormittage, Städtischer Schüler­
hort, Scheffelstraße 37; 
Leitung: Frieda Kummer, Ingrid Reutemann; 
Gebühr: Einzelpersonen 16 DM, 
Elternpaare 24 DM. 

Gute Eltern sein, trotz Fehler und Mängel 
Oft haben Eltern den Anspruch an sich selbst, 
perfekt sein zu müssen und in der Erziehung alles 
richtig zu machen. Sie befürchten, daß eigene 
Fehler vielleicht schwerwiegende Folgen bei 
Kindern auslösen. 
Wir wollen miteinander erarbeiten, welche 
Beziehung zu den Kindern wichtig ist, wie wir als 
Eltern Vorbild sein sollten und wodurch Erzie­
hung gelingen kann. 
Mittwochs, ab 5. Oktober 1988, 20.00 bis 22.00 
Uhr, 5 Abende, Neureut, Gewürzmühle, Wil­
helm-Raabe-Straße 9; 
Leitung: Renate Barth, Sibylle van Schoor; 
Gebühr: Einzelpersonen 10 DM, 
Elternpaare 15 DM. 

Berufstätige Mütter - Rabenmütter -
Ein Wochenende für Mütter mit Kindern ab 4 
Jahren. 
Die Gründe, warum eine Mutter, vor allem von 
jüngeren Kindern, berufstätig ist, mögen ver­
schieden sein, viele aber haben deswegen ihren 
Kindern gegenüber ein schlechtes Gewissen. 
Der Anspruch, daß eine Mutter möglichst rund 
um die Uhr für die Kinder verfügbar ist, sitzt tief 
in uns und trägt das Aushängeschild "Gute 
Mutter". Sind berufstätige weniger gut? 

,,1.11.11.-11.1111111,.111111,,, ... i Lassen Sie 200 Nadeln klappern auf Strick- ~ 
S apparaten von txot:he(, 1 1 Vom preiswertesten Stricker KX 350 bis zur S 
~ Superautomatik mit Mustercomputer KH 930 ~ 
!ii führe ich alle Modelle. S 1 Dazu Wolle und Garne führender Marken- R 
l!( hersteller. • .. • 1\1,

1 
S 

1 ~ 
1 \ / Karin Mangliers 
~ "' Schil\erstraße 4 1a 1 - 7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 1 
~ ~~ ,1 brothef: s ! / \ 1 !flL, · Sldchmotchlncr: 1 -. r - \ Eine Hla11e liiulch ~ 

-.;,1111111,.-11, / \\\ \ ,,,,.,..,.,,..,,+ 

'r\&,......-• 
1 YYERLING ~~ ~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, 
Geschirrspül- und Waschmaschinen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Kurz, alles für den Bastler und 
Selbermacher 

(mit und ohne Montage) 

Schützenstraße 47, 7500 KARLSRUHE 1 
Tel. (07 21) 69 57 68 

- Parkplatz im Hol -

~ ~) 
Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Ihr Lieferant für 

Heizöl und Kohlen 

Winschermann 
ff (07 21) 13 04-38 
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Michael Roth 
Elektromeister 

Planung und Ausführung sämtlicher 
elektrischer Anlagen sowie Nachtspeicher­
Heizung · Antennenbau u. Kabelfernsehen 

Bonner Straße 38 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 71190 

fernseh. .buser 
HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut · Tel. 07 21/705718 

{;_2._~_, 
~ 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 
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Dieses Wochenende soll klären helfen: 
Ist Berufstätigkeit und Mutterschaft ein bleiben­
der Konflikt? 
Bin ich deshalb nachgiebiger oder sogar erpreß­
bar den Wünschen der Kinder gegenüber? 
Wie wirkt sich meine Einstellung und Haltung 
langfristig auf die Familie aus? 
1./2. Oktober 1988, Samstag, ab 14.00 Uhr bis 
Sonntag, ca. 14.00 Uhr, nach dem Mittagessen, 
Freizeitstätte der Arbeiterwohlfahrt in Spiel­
berg; 
Leitung: Margot Seibel, Gertraud Vollmar, Bri­
gitte Riemer; 
Tagungsgebühr: Erwachsene 6 DM; 
Verpflegungskosten: Erwachsene und Kinder ab 
7 Jahren ca. 35 DM. 

Turnen für Eltern mit Kindern 
von 2 1/2 bis 3 1/2 Jahren 
Spaß an Bewegung, Kräftigung des kindlichen 
Körpers und unbeschwertes 'Spiel sollen in die­
sem Kurs an erster Stelle stehen. Mit wenigen 
Hilfsmitteln wollen wir Turn- und Singspiele 
ausprobieren, die Sie auch zu Hause leicht nach­
machen können. 
Donnerstags, ab 6. Oktober 1988, 10.00 bis 11.00 
Uhr, 8 Vormittage, Mühlburg, Städtischer Schü­
lerhort, W einbrennerstraße 69a; 
Leitung: Margarete Reeb, Ute Paul; 
Gebühr: 16 DM. 
Eltern und Kinder sollten in bequemer Kleidung 
kommen; bitte Turnschuhe mitbringen. 

Spielkreise für Eltern mit Kindern 
von 3 bis 5 Jahren 
Kinder, die noch keinen Kindergarten besuchen, 
haben hier die Gelegenheit, zusammen mit ihren 
Eltern in einer Kleingruppe mit gleichaltrigen 
zusammenzukommen. Den Eltern wird zugleich 
die Möglichkeit gegeben, an einem Teil des 
Vormittags Erziehungsfragen zu besprechen, 
während ihre Kinder zusammen spielen, tanzen, 
singen usw. 
a) Neureut, Jugendräume im Paul-Gerhardt­
Kindergarten, Alte Friedrichstraße 145; don­
nerstags, ab 15. September 1988, 9.30 Uhr bis 
11.00 Uhr; 
Leitung: Gertraud Vollmar, Gerlinde Wachten­
dorf. 
b) Knielingen, Evangelisches Gemeindezen­
trum, Struwestraße 45; 
dienstags, ab 20. Sept. 1988, 9.30 bis 11.00 Uhr; 



Leitung: Ingrid Reutemann, Karin Engesser; 
jeweils 12 Vormittage, einmal wöchentlich; 
Gebühr: 24 DM. 

Anmeldungen nimmt die Sozial- und Jugend­
behörde entgegen, unter der Telefonnummer: 

Deutsche 
Parkinson-Vereinigung e.V. 

1 33 - 31 40. Hier kann auch das gesamte Herbst­
programm angefordert werden. 

Gisela Johannsen 
Dipl.-Sozialpädagogin (FH) 

Die Regionalgruppe Karlsruhe der Deutschen 
Parkinson-Vereinigung veranstaltet auf der 
"Offerta 88" vom 29. Oktober bis 6. November 
1988 auf dem Karlsruher Festplatz einen Kunst-

Von Miele die Qualität. 
Von uns der Service. 

Wir empfehlen Ihnen Miele 
Hausgeräte wegen der schon 
sprichwörtlichen Qualität und 
Technik. 

Als Miele Fachhändler ga-
rantieren wir Ihnen erstklassi-
gen Service: 

Miele Fachhändler mit 
eigenem Kundendienst. 
Schnell und zuverlässig. 

- Ausführliche Fachberatung 
- Lieferung frei Haus M•eie 
- fachgerechter Anschluß A 
- Zuverlässige,: Kundendienst Die Entscheidung fürs Leben. 

Waschmaschinen-Kundendienst ELEKTRO-SERVICE 
Dannenmaier + Habermann 

Einbauküchen · Haushaltsgeräte · Kundendienst · Verkauf 
Beratung · Montage 

7500 Karlsruhe 21 · Binger Straße 1 (Eingang Neureuter Straße) 
Telefon (0721) 72787 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr 
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Hermann Frank 
Fllesenlegermeister 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

<!!_Wir suchen 
· i~ der Nordweststadt 

1 • bis 3-Familienhaus 
Grundbesitzvermittlung Nicolaus Leitgieb 

Immobilienwirt VWA-Di,ol. 
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Hirschstraße 53a - Telefon 816097 

3-Zimmer-Wohnung 
gesucht. 
Eigeninserat 

Berufstätiges NW-Stadt-Ehepaar 
sucht Wohnung, möglichst mit 
Garage, in NW-StadUNeureut. 

Telefon (abends) 75 37 53 

Dieser Ausgabe liegt 
eine Beilage der 

Firma Fischer GmbH 
bei. 

Wir bitten unsere 
Leser um Beachtung. 

und Keramik-Verkauf zugunsten der Parkin~ 
son-Forschung. 
Sie finden uns am Stand 816, in der neuen Halle, 
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr. 
Versteigerung: Samstag, 5. November, 14.00 
Uhr, und Sonntag, 6. November, 10.00 Uhr. 
Zum Verkauf kommen Ölgemälde, Aquarelle, 
Zeichnungen und Graphiken von Künstlern der 
Region; außerdem Keramiken aus verschiede­
nen Ateliers. 
Frau Ministerin Barbara Schäfer hat als Karlsru­
herin die Patenschaft über diese Aktion. über­
nommen. 
Der Erlös aus dem Verkauf fließt vollkommen in 
den Forschungsfond der Deutschen Parkinson­
Vereinigung. 
Die Unterstützung der Parkinson-Forschung ist 
ein dringendes Anliegen der Patienten, sie muß 
aber auch ein Anliegen der Öffentlichkeit sein, 
denn man kennt keine Heilung, d. h. die Krank­
heit führt über die Behinderung zur totalen Pfle­
gebedürftigkeit. Und da immer mehr junge 
Menschen , vom Parkinson-Syndrom betroffen 
werden, die weder Beruf noch Familie haben, 
muß vermehrt geforscht werden, müssen mehr 
Mittel zur Verfügung gestellt werden. 
Die großzügige Unterstützung der Künstler der 
Region durch Spenden aus ihrem Schaffen, das 
Entgegenkommen der Messeleitung Hinte, die 
Hilfe unseres Ersten Bürgermeisters und des 
Bundes Bildender Künstler haben diese Privat­
initiative ermöglicht und helfen auch mit, die 
Öffentlichkeit über das Leiden so vieler Mitmen­
schen aufzuklären. Sie helfen auch die Voraus­
setzung zu erfüllen, daß die öffentliche Hand 
ihrerseits den Beitrag zur Forschungsförderung 
leisten kann. 

Ausstellungen im Badischen 
Landesmuseum im Schloß 

Oktober 1988 
Noch bis 16. Oktober 

Keramik von Emil Schumacher (in der 
Majolika) 

Bis 30. Oktober 
Von allen Seiten betrachtet: 
Vier Heiligenbüsten von Ignaz Günther 



Neu eröffnet 
Karlsruher Majolika - Hauptwerke der 
Manufaktur im neuen Majolika-Museum, 
Ahaweg 6 

Veranstaltungen 
Dienstag, 4. Oktober, 15.00 Uhr 

Vortrag der Deutsch-Italienischen 
Gesellschaft, Cav. Karl Heinz Lehmann, 
Hannover: 
Zwischen Goslar und Palermo 

Sonntag, 9. Oktober, 15.00 Uhr 
Führung Dr. Irmela Franzke in der Ausstel­
lung "Keramik von Emil Schumacher" 

Donnerstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr 
. Vortrag Helena Pastor M.A. 
Die große Phönizier-Ausstellung in Venedig 
(Frau Pastor leitet vom 4. bis 6. November 
1988 eine Exkursion zu der Ausstellung! 
Anmeldung erbeten.) 

Sonntag, 16. Oktober, 11.00 Uhr 
Kammermusik-Matinee mit dem Kreutzer­
Trio (M. Papenberg, Flöte; U. Xander, 
Violine; A. Grün, Gltarre) 

Montag, 17. Oktober, 20.00 Uhr 
Konzert der Badischen Staatskapelle mit 
zeitgenössischer Musik im Barocksaal 

Dienstag, 18. Oktober, 20.00 Uhr 
Vortragsreihe "Archäologische 
Denkmalpflege" 
Hartmut Kaiser M.A.: 
Lopodunum - das römische Ladenburg 

Fortlaufender Kurs für Erwachsene 
Donnerstag, 6. Oktober, 
Donnerstag, 13. Oktober, 
Donnerstag, 20. Oktober, 

jeweils 18.30 Uhr 
Schmuckherstellung in der Fayence-Technik 
mit Ute Schmidt 
(10 DM für Material) 

Dienstag, 11. Oktober, 
Dienstag, 18. Oktober, 
Dienstag, 25. Oktober, 

jeweils 15.00 Uhr 
Kleine Stilkunde - Sehen, Zeichnen und 
Entdecken 
Ägyptische, griechische und römische Kunst 
mit Dr. Gabriele Kindler (von 10 Jahren an) 

• ~~N~':?! {jJ 
Hertzstraße 21 • Tel. 75 3917 

Ob nach der Arbeit, Spiel und Sport, 
man fühlt sich wohl an diesem Ort! 
Gut bürgerliche Küche. Im Ausschank Moninger­
Biere sowie Badische Weine. 
Nebenzimmer für Familien- und Betriebsfeiern, 
Parkplätze sind ausreichend vorhanden. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag ab 11.00 Uhr 

Sonn- und Feiertag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag! 

Über Ihren Besuch freuen sich Horst und Martha Suckau 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

llse Paldus äl'Ztl. geprüft 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 590458, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon {0721) 7 4168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme. 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
{sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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GESÜNDER LEBEN 

_,,~J 
HERZLICH GERN ! 

Der Arbeitskreis 
Bürgernahe Gesundheitsvorsorge 
KA-Nordwest informiert über 
Ernährung - Gesundheit - Krankheit 
mit dem Ziel, Ihnen die Grundlagen einer 
gesunden Lebensweise zu vermitteln. 

Ernährungsbedingte Gesundheitsstörungen 
Es hätte keinen Sinn, über die Grundlagen einer 
gesunden Ernährung zu schreiben, gäbe es dafür 
nicht gute Gründe. Diese sind in den Folgen der 
weitverbreiteten Fehlernährung zu suchen. Es ist 
weniger das "Gift in der Nahrung", welches viele 
Umweltbewußte ängstigt, es ist nicht eine Man­
gelernährung, sondern die Überernährung, die 
die wohlhabenden Industrienationen krank 
macht. Die ernährungsbedingten Krankheiten 
kosten die deutsche Volkswirtschaft jährlich 42 
Milliarden DM und vielen Menschen das Leben. 

Wichtige ernährungsbedingte Gesundheits­
störungen 
(nach Vollwert-Ernährung, S. 28, Haug Verlag 
1985) 

Störung Häufigkeit in der BRD 
in% 

Zahnkaries 96 - 100 
Übergewicht 30 - 50 
Stuhlverstopfung ca. 30 
Bluthochdruck 10 - 20 
Erhöhte Blutfettwerte 10 - 20 
Kropf ca. 13 
Gallensteine ca. 10 
Erhöhte Hamsäurewerte 5 - 9 
Diabetes 3 - 5 

Leberzirrhose, Arteriosklerose, Krebs, Embolie, 
Herz- und Kreislauferkrankungen, Hirnschlag 
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Die Hälfte der Bundesbürger verstirbt an degene­
rativen Herz-Kreislauferkrankungen. Diese sind 
in der Reihenfolge der Häufigkeit: 
Der Herzinfarkt, der Schlaganfall und die übri- · 
gen Kreislaufkrankheiten auf dem Boden von 
Durchblutungsstörungen. 

Risikofaktoren der 
arteriosklerotischen Herzgefäßerkrankungen• 

.-, ,._,, ""'·.·~" :,n. +c.J_-s ... >.--.·.l-1~· 

Übergewicht , 

r , Hohe .Blutzuckerwerte · 
1? '. C·I . c, . .,,,, ..... ,. . 

0 · Holl~;;Harn~~u.rewerte · 
N 

~'; Bew~·gung§numgel 
• Rangordnuno 

Die Risikofaktoren begünstigen Herz- und Ge­
fäßkrankheiten durch eine Förderung der Arte­
riosklerose (Aderverhärtung und -verengung). 
Sie sind bis auf das inhalierende Rauchen und 
den Bewegungsmangel ganz oder zum Teil er­
nährungsabhängig. 
Daher nimmt auch die Lebenserwartung mit 
zunehmendem Übergewicht ab. Nach großen 
Lebensversicherungsstatistiken ist die Sterblich­
keit bei ldealgewichtigen am geringsten, bei 
Normalgewichtigen geringfügig höher und be­
reits bei 30 % Übergewicht um die Hälfte erhöht. 
(Sie errechnen Ihr Normalgewicht in kg, indem 
Sie von Ihrer Körpergröße in cm 100 abziehen. 
Das Idealgewicht ist bei Frauen noch 15 % 
niedriger, bei Männern 10 % niedriger.) 
Wir wissen auch, daß die Zahl der Risikofaktoren 
mit dem Körpergewicht zunimmt: 
So haben 70 % der Idealgewichtigen keine Risi­
kofaktoren, und nahezu 40 % der Menschen mit 
20 % und mehr Übergewicht haben einen, wei­
tere 40 % 2 bis 5 Risikofaktoren. 
Diese Zusammenhänge unterstreichen die zen­
trale Bedeutung der Ernährungslehre für die 
Gesundheitserziehung der Bevölkerung, denn 
Untersuchungen der Deutschen Herz-Kreislauf­
Präventionsstudie, die im letzten Jahr auch in 
Karlsruhe durchgeführt wurde, haben ergeben, 



Gut beraten in 

Mode und Kosmetik 
werden Sie bei 

Telefon (0721) 75 46 86 Landauer Straße 14 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fo:n 71230 1 

75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen. Preislagen, Überführungen von und nach auswärts, Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

~~ 
Gardinen · Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ r1-;) ~ Zietenstraße 1 
lAJ ~ lm 7500Karlsruhe21 

~ ~ [IJ~ Unser Service 
lDJ lldC 9 (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 1,Ymk · 

fcim City-Reinigung 
REINIGUNG 
~ 

Kaiserstr. 92 
Karlstraße 61 
Stresemannstraße 15 

vom Textilfachmann 

Kaufhaus HERTIE 
7500 Karlsruhe Telefon 2 61 62 
7500 Karlsruhe Telefon 7 43 28 
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Zahl der Risikofaktoren Fakto,anzahl 

• -o 

•-· D ·2-5 

daß 20 % der Karlsruher 20 % und mehr Überge­
wicht haben. 
Schlank lebt es sich also auch in der Nordwest­
stadt leichter und länger als vollschlank. 

Ursachen der Fehlernährung: Wir essen zu 
viel! 

Zusammensetzung des Energiebedarfs bei nor­
maler körperlicher Belastung (nach Donath und 
Schüler). 

Der Organismus benötigt 50 % der Gesamtener­
gie als Grundumsatz zur Aufrechterhaltung des 
Stoffwechsels der Organe und einer gleichmäßi­
gen Körpertemperatur; das sind ca. 1600 Kal. 
(7000 Joule) pro Tag. Der Leistungsumsatz ist 
diejenige Energiemenge, die für körperliche 
Aktivität oder besondere Leistungen des Orga­
nismus wie Wachstu,m, Schwangerschaft und 
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Stillzeit verbraucht wird. Er beträgt bei leichter 
körperlicher Arbeit etwa ein Drittel des Gesamt­
umsatzes. Die spezifisch dynamische Wirkung 
ist der Energiebetrag, den der Organismus für 
den Stoffwechsel der Nahrung benötigt. Er ist am 
höchsten beim Eiweißstoffwechsel, der nämlich 
führt zu einer Stoffwechselsteigerung von 20 %. 
Am geringsten zählt der Verdauungsverlust an 
Energie. 
Von diesen Größen des Energiebedarfs können 
wir lediglich den Leistungsumsatz wesentlich 
beeinflussen. 

· Kalorienverbrauch durch Bewegung und Kalo­
rienaufnahme durch Essen und Trinken müssen 
im Gleichgewicht bleiben. 

Schwankungen unseres Körpergewichts sind 
abhängig vom Verhältnis des Energiebedarfs zur 
Energieaufnahme, nämlich den gegessenen 
Kalorien. Sind Energiebedarf und -aufnahme 
ausgeglichen, bleibt unser Gewicht konstant. 
Eine Gewichtsabnahme tritt ein, wenn wir mehr 
Energie verbrauchen als wir aufnehmen, umge­
kehrt nehmen wir zu, wenn wir uns wenig bewe­
gen und reichlich essen. Wir wissen aus der 
Geschichte dieses Jahrhunderts, daß die Zahl der 
Sterbefälle an degenerativen Herz- und Kreis­
laufkrankheiten abhängig ist vom Verhältnis der 
Energieaufnahme zum Energieverbrauch. 

Anzahl der Jodesfälle 
auf lOOOOEinwohner 
!männlich und 
weiblich! 

JO 

bl 

10~ 1. Weltkrieg 

~6.3 

Wirl1thafl1krlse Währungsreform 

II.Weltkrieg 

Jahre: &l sl ~ ~ iil ~ &'i c! i iß i ~ ----~--- - - - -
Die Sterblichkeit an degenerativen, ernährungs­
abhängigen Herz-Kreislauferkrankungen 



Die Abbildung zeigt bis zum 2. Weltkrieg eine 
Sterblichkeit von 15 bis 25 auf 10.000 Einwohner 
mit einem Rückgang in Krisen und Kriegszeiten. 
Da wurde weniger gegessen und viel körperlich 
gearbeitet, schon gar nicht Auto gefahren. Es gab 
weniger Dicke, weniger Menschen mit Zucker­
krankheit, mit Bluthochdruck und hohen Blutfet­
ten. In unserer automobilen Gesellschaft mit 
70 % Leichtarbeitern und nur 6 % Schwerarbei­
tern ist die Sterblichkeit leider auf das Doppelte 
angestiegen. 

Bewegen wir uns also mehr und/oder essen wir 
weniger! 

Die Nährstoffe -
Grundlagen unserer Ernährung 
Hierzu müssen wir wissen, welche Nährstoffe 
unsere Nahrung enthält und welchen Nähr- oder 
Energiewert die Nährstoffe haben. 

NJ\IIUIIN<iSM I TTl-'.I. 

„rathaltrr1 

' Nflhrstorre 

F.NERG IELIEFl-:RNOE 

NKIIHS"fOFF~; 

l 
Etw,•tB (Protfl!Jn) 

Ffl!tt 

Kohlenhydrate 

114'r4'rri f-:nf'rg:Je 

' flind 

Kalor1c-,r, bzw. Joutr• 

NlCll'r EN>:RGrnLJEFERNDE 

N~llliSTOt-'H. 

Vitamin~ 

Ballaatstorr~ 

SONSTIGE INllhLTSTOFFE 

ourt-, Wurz- und Farb■ torre 

Eiweiß ist überwiegend in tierischer Nahrung 
enthalten, in Fleisch, Fisch, Milch- und Milch­
produkten und im Eiweiß, aber auch in vielen 
Pflanzen. Eiweiß besteht aus vielen Aminosäu­
ren, die unser Organismus aufspaltet und als 

Bausteine körpereigener Eiweißstoffe verwen­
det. Die Aufgabe der Aminosäuren liegt mehr im 
Stoffwechsel des Körperaufbaus, weniger in der 
Energiebereitstellung 
Fleisch, Fisch und Milch enthalten auch die 
"gefährlichen" versteckten Fette. 

Anteiliger Fleischverbrauch in der BRD (nach 
Ernährungsbericht 1984). 

Fett kennen wir als tierisches Fett wie Butter, 
Schmalz und versteckte Fette in Fleisch und 
Wurstwaren sowie als pflanzliches Fett in Form 
von Margarine, in vielen Pflanzen und deren 
Ölen. Fett dient dem Körper als Stütz- und Pol­
stermasse, als Wärmeisolierung und als konzen­
trierte Speicherenergie; nicht zuletzt als Träger 
der fettlöslichen Vitamine. Insbesondere Pflan­
zenfett liefert uns auch die sogenannten essen­
tiellen mehrfach ungesättigten Fettsäuren, die 
wir essen müssen, weil unser Organismus sie 
nicht selbst aufbauen kann. 

Kohlenhydrate liefern uns Pflanzen wie Getrei­
de, Kartoffeln, Reis, Obst und Gemüse. Es sind 
die verschiedenen Formen des Zuckers, die 
Einfachzucker Glucose, Fructose und Galactose, 
die Zweifachzucker Milchzucker, Malzzucker 
und der Rohr- oder Rübenzucker, den wir wegen 
seiner Süßkraft schätzen. Die Speicherform der 
KH ist bei den Pflanzen die Stärke, bei den Tieren 
das Glykogen. 
Ein Vergleich der Energiewerte dieser Nährstof­
fe zeigt, daß Fett (und Alkohol) etwa doppelt so 
viel Kalorien / Gramm liefern wie Eiweiß und 
Kohlenhydrate. Meiden wir also jedes unnötige 
Gramm Fett und Alkohol. 
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Energiewerte, "Verbrennungswärme" der 
Nährstoffe: 

Eiweiß 
Fett 
Kohlenhydrate 
Alkohol 

17 kJ = 4 kcal (4.1 kcal) 
38 kJ = 9 kcal (9.3 kcal) 
17 kJ = 4 kcal (4.1 kcal) 
30 kJ = 7 kcal (7.1 kcal) 

Neben diesen Nährstoffen benötigt unser Orga­
nismus in geringen Mengen Vitamine. 

fettlösliche Vitamine: 

Vitamin A 
Vitamin D 
Vitamin E 
Vitamin K 
(Vit. FI 

Wasserlösliche Vitamine: 

Die B-Vitamine 
Thiamin (B,1 
Riboflavin (Bai 
Niacln 
Pyridoxol (B,I 
Pantothensäure 
Biotin (Vlt. HI 
Folslluregruppe 
Cobalamine (S12I 

Ascorbinsäure (Cl 

aber reichlich im Vollkorn, in Innereien und 
nicht zuletzt im Schweinefleisch. 

f #Hf f t.rj:{j[: 

Diese liefern keine Energie und finden keine Ebensowenig wie Vitamine sehen wir in der 
Verwendung als Strukturbausteine, sind aber Nahrung die Mineralstoffe (Kalium, Natrium, 
unentbehrlich als Katalysatoren vieler Stoff- Chlör, Magnesium und Phosphor) und die Spu­
wechselvorgänge. Da der Organismus sie nicht renelemente (Eisen, Zink, Kupfer, Mangan, Ko­
selbst bilden kann, müssen sie mit der Nahrung , balt, Selen, Molybdän und Jod). 
zugeführt werden. In unseren Breiten ist die ·, Sie sind von großer Bedeutung für unseren 
Vitaminversorgung bei ausgeglichener Mische Wasserhaushalt, den osmotischen Druck in den 
kost gut. Lediglich beim Vitamin B 1 kann es zu Zellen und das Säure-Basen-Gleichgewicht 
Engpässen kommen bei einer an Kohlenhydraten sowie die gesunde Funktion vieler Organe. 
oder Alkohol reichen Ernährung, wenn wenig Von all den Nährstoffen sollen wir genügend 
Vollkornprodukte verzehrt werden. Vitamin B 1 zuführen, eben unseren Bedarf decken. In Maßen 
wird nämlich im Kohlenhydrat- und Alkohol- dürfen wir unser Essen auch genießen. 
stoffwechsel intensiv verbraucht. Es findet sich Dr. med. Ch. Walloschek 
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Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 · Erbprinzenstraße 3 · Telefon 2 23 35 

Paßbilder (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen · Portraitaufnahmen · Kinderaufnahmen · Tieraufnahmen 
Fotomontagen · Retuschen 
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0 
-· ~ IHR SCHLÜSSEL 

Lederwaren . ' Fahrschule Erich Reuter 
0 

· 7 . im Herzen Mühlburgs Eid,e/J,R!ldb- · Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 

formt die Figur, stützt den Leib, 
hilft bei Kreuz- und Rücken­
schmerzen, entlastet die Wirbelsäule. 

Thr Sanitätshaus: 

Sa11itiit.J,au6 ,fa119111a1111 
Werkstätte für med., techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn · 
Rheinstr.25 · 7500Karlsruhe21 · Tel.0721/552659 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie. nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

.__ __ ZUM FÜHRERSCHEIN ---' 

Suchen Sie 
Geschenke 

·von bleibendem Wert? 
Führ-ende Marken der 

Porzellan- und Glasbranche 
finden Sie 

bei uns in -reicher Auswahl. 

Es lohnt sich, auch nach unseren 
Sonderangeboten zu .fragetl/ 

ty WILLI GECK 

Willi Geck 

Glas · Porzellan · Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14a 
Telefon 553844 
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Nützen Sie das umfang­
reiche Angebot 
in unserem Fachgeschäft 

Moderne Floristik in Form und 
Gestaltung · 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

Stuuie11,-SNUU1, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-MOhlburg 

Ein Schweineglück! 

Ich bin Felix, 
Ihr Turboferkel. 
Mein Turbo-Tip: 

Fertig gebratene, 
turbo-knusprige · 
SPANFERKEL~ 
Kasseler im Brotteig. 

Wo? Na klar.doch - bei 
Bäckerei • Konditorei • Cafe 

WERNER LAUINGER 
Kärcherstraße 4 · 7500 KA-Mühlburg 

Komm vorbei oder ruf an 
Telefon 551848 

Parkmöglichkeit direkt vor unserem Geschäft. 

Verkehrsverein Karlsruhe 

Karlsruhe und das Reich der Mitte -
Imagewerbung für die Fächerstadt in Peking 
Bei der für diesen Herbst vom Bundesministe­
rium für Raumordnung, Bauwesen und Städte­
bau geplanten Ausstellung "Stadträume im 
Wandel" in Chinas Hauptstadt Peking ist, neben 
Nürnberg und Köln, auch die Stadt Karlsruhe in 
Wort, Bild und Ton vertreten. 
So wird der Videofilm "Karlsruhe - Impressio­
nen einer Stadt" extra ins Chinesische übersetzt, 
und eine geballte Ladung der neuen Image­
Broschüre macht auf die Attraktivität und Viel­
seitigkeit der badischen Metropole aufmerksam. 
Vielleicht nehmen dann schon im nächsten Jahr 
einige Bürger der Volksrepublik das Motto des 
Prospektes "Karlsruhe erleben" wörtlich und 
statten der Fächerstadt während einer Deutsch­
land-Tour einen Besuch ab. 

Aus dem Amt für 
Abfallwirtschaft 

Keine Ausreden bitte! 
Es gibt wie immer zwei Möglichkeiten, sich zu 
verhalten. Entweder man macht mit oder man 
macht weiter wie bisher. Der Haken an der Sache 
ist nur, wenn' s so weitergeht, dann trifft' s irgend­
wann jeden in gleichem Maße. Dann wachsen 
eben die Müllberge weiter ungehemmt, dann 
wird auch in Karlsruhe der Bedarf an Deponie­
raum ständig steigen, dann erhöht sich der 
Durchsatz der geplanten Müllverbrennungsanla­
ge und schlußendlich wirkt sich das alle auf 
unseren Geldbeutel nachhaltig aus. 
Gut, man könnte ja anführen, daß ein "Monte 
Müll" in Karlsruhe einmal die Massen anziehen 
wird und so die Blechlawinen in die "Naherho­
lungsgebiete" kleiner werden. Das wäre in der 
Tat ein Beitrag zµm Umweltschutz, aber sicher 
auch der einzige. Alle anderen Folgeerscheinun­
gen unserer Wegwerfhaltung sind wenig dazu 
angetan, den Reiz unserer Heimatstadt zu erhö­
hen oder die Lebensqualität zu steigern. 



~,es((\'"- ~,'(\\ 
Mühlburg 

finden Sie bei · 
Ihrem Textilhaus 

Das Fachgeschäft 
mit der guten 
Beratung 

das bekannte Textilhaus 

Rheinstraße, KA-Mühlburg, Parkplatz Philippstr. 5 
Telefon 5514 59 , Durchgehend geöffnet 

(J;,.. ,11·116' P"/un1111/,,,- .. · 
Wir reinigen für Sie: .. . ·• Glas und f!ahrnen 

d p dui<lionsraurne 
aoro-- un ro ,- pich und po1sterrnöbel 

Neubauwn • ep · . . .,.. • sonderleistungen 
p.1urn1n1u,.. . d Geräten 
V~ungsrni~un 

Geb·· d au ereinigung 
Heinz 

Greschbac-hstraße 36 == ~-=--~ = 
7500 Karlsruhe 41 = = ___:_ -
Telefon (0721) 6 1919 -: -=- -=- -=-
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ENGEL+ KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen · 

Spiegel · Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

• • ,-,~ 
N. u. P. Oberle GdbR 

Ihr Reisebüro 
In Mühlburg 

Philippstraße 8 
Telefon (0721) 557003 

• 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner· 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21 ·Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Der Gesetzgeber hat die Problematik erkannt und 
deshalb 1986 in der jüngsten Novellierung des 
Abfallbeseitigungsgesetzes die Weichen in die 
richtige Richtung gestellt. Der inhaltliche 
Schwerpunkt des Gesetzes liegt nun nicht mehr 
nur auf der geordneten Entsorgung des Abfalls, 
sondern in erster Linie auf der Abfallvermeidung 
bzw. der Abfallwiederverwertung. Die Kommu­
nen, so auch die Stadt Karlsruhe, sehen sich 
durch dieses Gesetz in ihren bisherigen Anstren­
gungen bestätigt. Die Industrie ist nach wie vor 
gehalten, auf freiwilliger Basis den Gesetzesan­
forderungen gerecht zu werden. Gegebenenfalls 
soll aber auch mit Rechtsverordnungen nachge-
holfen werden. · ' · 
In Karlsruhe ist man zur Eindämmung der Ab­
fallflut noch einen Schritt weitergegangen. Ein 
eigenes Amt für Abfallwirtschaft (AfA) wurde 
gegründet, um die problembezogenen Arbeits­
bereiche zu bündeln. Das besondere Augenmerk 
des AfA liegt auf der Vermeidung, dann auf der 
Verwertung der Abfallstoffe. 
Erst zum Schluß soll unter Anwendung der neu­
esten Erkenntnisse deponiert werden. 
Von vornherein war klar, daß eine erfolgreiche 
Abfallwirtschaft nur mit und nicht gegen die 
Bürger betrieben werden kann. 
Aufklärung und Information sind also angesagt 
und werden, auf nicht alltägliche Art und Weise, 
durchgeführt. ·1m November letzten Jahres war 
auf vielen Plakatwänden in Karlsruhe recht 
Ungewöhnliches zu lesen: Von Dosenpipelines, 
Umweltbomben im Mülleimer oder Scherben­
haufen war' dort die Rede. Im Karlsruher Privat­
funk gibts Tips zu Abfallverhalten und Umwelt­
schutz, in den BNN erscheint monatlich ein 
Umweltforum und last not least gibt das AfA ein 
Umweltbrevier zum richtigen Umgang mit Ab­
fällen heraus. 
Der aufmerksame Beobachter merkt gleich, hier 
sind Werbeprofis am Werk, die - diesmal quasi 
auf der "Gegenseite" - für Abfallvermeidung und 
Wiederverwertung zeichnen und texten. 
Auf diese Weise wird versucht, alle Karlsruher 
Bürger zu erreichen. Den Interessierten, einzeln 
oder in Gruppen, stehen beim AfA eine ganze 
Reihe von Informationsmöglichkeiten zur Ver­
fügung. Was kommt in die Wertstofftonne und 
was nicht, wohin mit meinem Öltank, oder war­
um wird mein Kompost nichts? Alle diese Fragen 
und weitere zum Thema werden unter der Tele­
fonnummer 1 33-36 86 beantwortet. Auch das 



Infomaterial des AfA (Umweltbrevier, Abfall­
wegweiser, Wertstoffratgeber ... ) kann unter 
dieser Telefonnummer angefordert werden. 
Wer tiefer in die Materie eindringen will, wer für 
sich, die Klasse oder den Verein Arbeitsmateria­
lien braucht oder Vorträge organisieren will, wer 
sich um umweltfreundliche Beschaffung Gedan­
ken macht, oder wer einfach Ideen im Umwelt­
schutz umsetzen will, die Abfallberater sind all­
zeit bereit (Telefon: 1 33-39 12). 
Das Motto lautet: "Komm runter vom Müll­
berg", Ausreden, wie "ich würde ja gerne, weiß 
aber nicht wie", gibt's nicht mehr! 
Wem jedoch alles egal ist, dem können wir leider 
· auch nicht helfen. 

Weiterverwenden statt wegwerfen! 
Wir müssen nicht im Abfall ersticken. Viele 
Dinge sind zum Wegwerfen viel zu schade. 
Zum Beispiel unmodern gewordene Kleidung, 
alte Möbel, Bücher, ausrangierter Hausrat, Kin­
derspielzeug und Kinderkleidung. 

Für Brauchbares gibt es immer Abnehmer: 
Fragen Sie in Ihrem Bekanntenkreis. 
Schauen Sie nach Inseraten im Anzeigenteil 
der Zeitungen oder geben Sie selbst Anzeigen 
auf. 
Überprüfen Sie, ob sich defekte Geräte nicht 
doch reparieren lassen, und meiden Sie beim 
Einkauf "Ex"-und-"Hopp"-Artikel. 
Geben Sie guterhaltene /)tücke an Wohltätig­
keitsorganisationen weiter. 

Hier einige Adressen: 

Caritas "Aktion Helfen", Telefon 68 17 60 

Diakonisches Werk, Telefon 167 - 239 

Beschäftigungsgesellschaft Karlsruhe, 
Telefon 85 71 42 

Internationaler Frauenclub "Pfennig-Basar", 
Telefon 84 26 97 

Nächster Annahme-Termin: Dienstag im Fe­
bruar 1989, von 10.00 bis 17.00 Uhr. 

Das Motto lautet: "Komm runter vom Müllberg" 
Ihr Amtfür Abfallwirtschaft 

Planung und Ausführung von:. 

Ucht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEK.TRO·ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 

Telefon (07 21) 55 10 21 
RheinstToJ!e 13 • 7500 KaTlmt~ 21 
Gemütliche AtmosphäTe 
Reichhaltige Speisen- und 
GetTdnkekaTte 
GutbüTgeTliche Ktlche 

Für den MlttaptlsolJ 
drei Stammessen zur Auswahl . 

Geöffnet ab 8 UhT früh 

·Vereinsgaststätte 
SV NORDWEST 

Ehlersstraße 20 · Telefon 71423 
Montag Ruhetag 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger 
deutscher und jugoslawischer Spezialitäten. 

Große Auswahl an ff. Weinen 
aus Baden und Württemberg. 

Im Ausschank: Moninger Biere, Export 
und Pils vom Faß. · 

Es erwarten Sie Franz und Nena 

Modeme ~raphik- Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 
7500 Barlnuhe 21 

Sedamtra8e 12/Bntenfang • TeL 551284 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 
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Teppichböden 

PVC-Beläge 

Gardinen 

Tapeten - Farben 

Jalousetten -Rollos 

Geschenkartikel 

RAUMGESTALTUNG 
MÜHLBURG 

Ahelnstr. 15 · Tel. 557202 

ROLF VOGEL 

Oel-, Aquarell- & Temperafarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel , 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen. 

Fachliteratur u.v.a. 

Material.für Ihre Herbst- und 
Weihnachtsdekoration 
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in großer Auswahl 

Rheinstr. 37 · 7500 KA-Mühlburg • S 07 21/59 04 07 

Dieser Ausgabe liegt 
eine Beilage der 

Finna Farben-König 
bei. 

Wir bitten unsere 
Leser um Beachtung. 

) 

Sportverein Nordwest 

Aus der Fußball-Abteilung 
Wenn dieses Heft erscheint, sind unsere Mann­
schaften schon mitten in der Saison 1988/89. 
Das · erste Spiel hat unsere Erste bereits hinter 
sich. Es wurde gegen Germania Karlsruhe mit 
2 : 1 gewonnen, ein guter Start also. Wie bei 
jedem Aufsteiger, ist auch bei uns der Klassener­
halt oberstes SaisonzieL Von den kalkulierten 28 
nötigen Punkten haben wir also die ersten beiden 
Zähler schon geholt. Bleibt zu hoffen, daß uns in 
dieser Saison das Verletzungspech der vergange­
nen Jahre nicht erneut heimsucht. Allerdings hat 
sich unser Spielerkader in diesem Jahr erheblich 
vergrößert. Aus unserer A-Jugend stießen die 
Spieler Jadranko Golubic (17 Jahre), Alexander 
Gromer (18), Torsten Ruschmaritsch (18) und 
Joachim Teuber (18) hinzu. Von der SG Siemens 
kamen Edmund Weimar (26) und Pierre Frison 
(18). _Die Spieler Peter Wiedermann (31), An­
dreas Leinweber (25), Andreas Teuber (22) und 
Bernd. Lorenz (19) begannen wieder mit dem 
Leistungssport, nachdem sie aus beruflichen 
Gründen oder wegen Verletzungen längere Zeit 
pausiert hatten. 
Alle Spieler und auch die Verantwortlichen des 
SVN hoffen in der neuen Saison auf die Unter­
stützung der Zuschauer, gerade in der neu er­
reichten Klasse, in welcher die Gegner und somit 
auch die Spiele mit Sicherheit attraktiver aber 
auch schwerer sein werden. 
Die Anfangszeiten der Spiele liegen im Oktober 
bei 13.15. Uhr (Reserve) und 15.00 Uhr (1. 
Mannschaft). Im November und Dezember wird 
bereits um 12.45 Uhr bzw. 14.30 Uhr begonnen. 
Hinweisen möchte der SV Nordwest auch noch 
besonders auf seinen traditionellen Traubenball, 
am 22. Oktober, im Konradsaal in der Hertzstra­
ße. Zu diesem Ereignis laden wir unsere Mitglie­
der ebenso wie alle anderen interessierten Bürger 
herzlichst ein. 
Durch Musik, Tanz, Tombola und die Versteige­
rung der Traubenkrone wird für Ihre Unterhal­
tung ebenso gesorgt sein, wie für Ihr leibliches 
Wohl durch unsere "Wirtschaftsexperten". 
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Haben Sie ~hon ein Los der 

8tint81tiecb­
un611)unt­
e,t3fcalftättn 

GI „ k S · al. ~,~ '88 uc s p1r e~~ 
Das Glück - das Dir treu bleibt 2~ 
wenn nicht, schnell hin zu 

0. -Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 

· Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Karlsruhe · 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Annahmeschluß t)(j)fj(j)O 
~ 

Mittwoch, Samstag + Glücks-Spirale 
Freitag 18.30 Uhr 

Einkaufszentrum 

Heinrich-Köhler-Platz 

Reichhaltiges Speiseangeb()t 
Gemütlicher Treffpunkt 
morgens, mittags, abends 
Biergarten 
wßchentl. wechselnde Mittagskarte 
Neull 
Auf Vorbestellung Fondue 

Restaurant­
Gaststätte 

,,Gute . Rast" 
Heinrich-Köhler-Platz 
Kußmaulstraße 
Nähe Städt Klinikum 

Telefon 71923 
7500 Karlsruhe 21 

Mittwoch Ruhetag 
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Aral-Tankstelle 

Wolfgang Maier 
Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W.-Hausenstein-Allee 16 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 719 00 

• Reparaturen aller Fabrikate 
• TÜV-Arbeiten und Vorfahren 
• Motortechnik-Service 
• Abgas-Sonderuntersuchung 

nach § 47a StVZO 
• Kundendienst - Wagenpflege 
• Karosserie- u. Schweißarbeiten 
• Dampfstrahlerreinigung 
• Unterbodenschutz 
• Reifen- und Batterie-Service 

Cafe-Konditorei am Rennbuckel 
MICHAEL MÜLLER 
Bonner Str. 25a, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 47 80 

Große Auswahl 
an Kuchen und Torten. · 

Aus eigener Herstellung 
Brot und Brötchen. 
Eis-Spezialitäten. 

Für Sitzungen und Feiern stehen ca. 
50 Plätze zur Verfügung. 
Bestellungen auch telefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Müller 

Zum Schluß darf i~h noch einmal daraufhinwei­
sen, daß unsere Abteilungen, besonders im Be­
reich der Damen- und Jugendmannschaften, 
auch weiterhin an neuen Mitstreitern interessiert 
sind. Auskünfte erhalten Sie im Clubhaus des SV 
Nordwest in der Ehlersstraße. 

Hans Joachim Emmel 

AR-Abteilung 
· Hiermit möchten wir auf die noch ausstehenden 
. Spiele vor Beginn der Hallensaison 1988/89 

hinweisen: 
Samstag, 1. Oktober, 

SV Nordwest- FV Leopoldshafen, 18.00 Uhr; 
Samstag, 8. Oktober, 

SV Nordwest - DJK Ost, 16.00 Uhr; 
Samstag, 15. Oktober, 

, Steinweiler/Pf - SV Nordwest, 16.00 Uhr;. 
Samstag, 22. Oktober, 

SV Nordwest - Kirchfeld, 16.30 Uhr. 

Jugendabteilung 
Pokalergebnisse 
A-Jugend: 
FV Mörsch/Ff Forchheim - SV Nordwest 7 : 2, 
B-Jugend: Karlsruher FV - SV Nordwest 5 : 0, 

. C-Jugend: SG Neureut - SV Nordwest 1 : 1 nach 
Verlängerung / 4 : 3 nach Elfmeterschießen. 

Trainingstermine 
F-Jugend: dienstags und donnerstags, 17 .00 Uhr; 
C-Jugend: montags und mittwochs, 17.00 Uhr; 
B-Jugend: mittwochs und freitags, 17.30 Uhr; 
A-Jugend: dienstags und donnerstags, 18.00 Uhr. 

/ Wir wünschen allen Jugendmannschaften in der 
bereits. angelaufenen Saison viel Freude und 
recht viel Erfolg. Ihre Jugendabteilung 

Turnerschaft Mühlburg 
1861 e.V. 

Neue Impulse für den Sportbetrieb 
Mit Beginn des Monats Oktober wird die Turner­
schaft ihr Sportangebot deutlich erweitern und 
verbessern: Ein Fitness-Studio und ein_n_eu_e_r ___ _ 
Gymnastikraum sind in den Sommermonaten 
durch Umbau der Vereinssporthalle geschaffen 
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Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer ~traße 51 
Nelkenstraße 21 
VolzstraBe 2 
YorckstiaBe 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, MoltkestraBe 19 

Brot backen ist unsere Stärke! 

Kernig, kräftig 
immer frisch -
Brot von Schmitt 
auf jeden Tisch! 

Legen Sie Wert auf· bewußte Ernährung 
und Frische beim Einkauf? 
Wenn ja, sind Sie bei uns richtig, 
denn wir bieten ihnen täglich frisch 

,,ballaststoffreiche Brotsorten" 
in reicher Auswahl. 
Dafür verwenden wir: Sonnenblumenkerne, Soja, Leinsamen, Hafer, 
Gerste, Mais, Hirse und Sesam. 

Unser Vollwertbrot backen wir mit biologisch angebautem Roggen und 
Weizen, der täglich frisch von uns vor der Teigbereitung gemahlen wird. 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

,n unserer Filiale 
Heinrich-Köhler-Platz, Telefon 710 45 

Tchibo-Kaffee-Depot 
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und eingerichtet worden. Modeme, elektronisch 
gesteuerte Geräte im Studio und ein kompetentes 
Betreuungsteam sorgen dafür, daß Krafttraining 
und Fitness-Programme individuell ausgerichtet 
werden. Gesundheitsvorsorge, Stärkung des 
Bewegungsapparats, Gymnastik und Entspan­
nung sind die Zielsetzungen, die die Turner­
schaft als einer der wenigen Karlsruher Sport­
vereine als Aufgabe erkannt und angenommen 
hat. Unsere Sportlehrerinnen werden neben der 
Anleitung im Studio auch Gymnastik-Kurse und 
Bewegungsprogramme für jung und alt sowie für 
Mütter und Kinder anbieten. 
Wie bisher wird aber das traditionelle Sportange­
bot weitergeführt: die Skigymnastik, dienstags, 

FRISUREN 

Wir haben uns 
einmal 
umgesehen, 
welche 
Frisuren junge 
Mädchen 
heute 
besonders 
gerne tragen. 
Dabeihaben 
wir viele tolle 
Vorschläge 
gefunden. Die 
schönsten 
haben wir hier 

~ 
-

um 19.00 Uhr, die Turn- und Gymnastikstunden 
in der Siemensschule und im Humboldt-Gymna­
sium, Handball und Volleyball. Auch für diesen 
Winter sind wieder Skifreizeiten geplant (nähere 
Informationen hierzu im Turnerheim oder in der 
Skigymnastik). Eingeladen wird auch wieder 
herzlich zu den Heimspielen unserer Handball­
mannschaften in der Carl-Benz-Halle. 
Wir wünschen uns, daß das überkommene Sport­
angebot, vor allem aber die neuen Möglichkei­
ten, auf allgemeines Interesse stoßen. Das neue 
Fitnessprogramm sollte dazu Impulse geben und 
Motivation vermitteln! Denn es gilt nach wie vor 
"In der Vereinsgemeinschaft ist der Sport am 
schönsten!" GO 

fffl Salon Am_ Heinrich-Köhler-Platz 
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Sparkasse Karlsruhe 
übergibt 75 Fahrräder 

Eine Überraschung ganz besonderer Art versüßte 
insgesamt 75 Schülerinnen und Schülern aus 
dem Geschäftsgebiet der Sparkasse Karlsruhe 
den Schulanfang. 
Sie erhielten als Gewinner einen der 75 Haupt­
preise beim großen Schülerpreisausschreiben 
der Sparkasse Karlsruhe: ein Fahrrad. 

Aus Anlaß ihres 175jährigen Jubiläums in die­
sem Jahr hatte die Sparkasse in den Monaten Mai 
und Juni dieses Preisausschreiben zum Thema 
"Bäume" durchgeführt. Dabei ging es darum, 
verschiedenen Baumarten die dazugehörigen 
Blätter zuzuordnen. 
Von den 3000 eingegangenen Coupons waren 
mehr als drei Viertel richtig gelöst. 
Neben den Hauptpreisen gab es noch 750 weitere 
Gewinne: 175 der so beliebten Sportrucksäcke 
und 575 Bildbände über den Wald. 
In diesen Tagen übergab Filialdirektor Schleier 
den 13 glücklichen Gewinnern aus dem Bereich 
der Filialdirektion Nord-West jeweils 8 Mäd­
chen- und 5 Jungen-Fahrräder. 

Täglich frisch vom Großmarkt in Karlsruhe: 
Obst, Gemüse, Südfrüchte und exotische Früchte aus aller Welt! 

Rheinstraße 26/Ecke Geibelstraße (vormals Sport Eichsteller) - 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
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Freies Angebot der SG Siemens Karlsruhe e.V. im Rahmen ihrer Trainingszeiten 

Gruppe Tag Uhrzeit Trainer/ÜI Telefon 

Rhythmische Di/ 19.00-20.00 Vroni Haberer 0721-700730 
Damengymnastik Mi 20.00-21.00 

Damengymnastik Mo 18.30-19.30 Hertha Ketterer Priv. 0721-705336 
Gesch. 595-2231 

Ringtennis 
Jugend Mi 17.30-19.30 Günther Worgitzki Priv. 754287 
Aktive Mi 18.00-21.30 Gesch. 595-2040 

Tischtennis 
Jugend Mi 17.30-20.00 Rainer Strobel Priv. 0721-24491 
Aktive Mi 18.00-21.30 Gesch. 595-6254 

Badminton Sa 9.00-12.00 Peter Peters Gesch. 595-2053 

Herz-Kreislauf Mi 16.30-18.30 Franz Süß Priv. 0721-510957 

Trimm-Dich Mo 16.30-18.30 Franz Süß Priv. 0771-510957 

Skigymnastik Di 17.45-19.30 Toni Sperling Gesch. 595-2478 
Do 18.30-19.30 Iris Güter Priv. 401902 

' 
/ 

Faustball 
Jugend Do 16.30-18.30 Gerhard Schumacher Priv. 74335 

Gesch. 595-2157 
Aktive Di 19.30-21.30 Gerhard Walther Priv. 706324 

Do 19.30-21.30 Gerhard Walther Gesch. 595-2763 

Mutter und Kind Mi 15.00-15.45 Vroni Haberer Priv. 0721-700730 

Kinderturnen Mi 15.45-16.30 Vroni Haberer Priv. 0721-700730 
Sport-Spielgruppe 
für 5~9 Jahre 

Leichtathletik Mo Georg Baur 752905 
Fr. 

Für Nichtmitglieder werden pro Angebot und Person DM 2.50 erhoben. 

Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 137 
Schulstraße 8 a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 



Deutsch-Englischer 
Freundeskreis in englischer 
Partnerstadt Nottingham 

Über die Pfingstferien fuhren 42 Karlsruher, 
zwischen 16 und 80 Jahre alt, zum vierten 
Freundschaftsaustauschbesuch nach Notting­
ham. 
Am Samstagabend fand das Wiedersehen und 
die Begrüßung der Gäste auf dem Busparkplatz 
der Uni statt. Viele Bekannte sahen sich wieder. 
Am Sonntag machten wir Privatausflüge mit den 

. Gastgebern. Wir besuchten das Belvoire Castle, 
noch bewohnt vom Duke of Rutland. Hier hatten 
nieine Gastgeber - alte Bekannte aus der Zeit 
meiner . dortigen Kriegsgefangenschaft - einst 
"gedient". 
Montagvormittags bei einem Stadtbummel traf 
ich andere Karlsruher, Frau Landgraf und Bür­
germeister Sack, die auch auf Stippvisite waren. 
Auf dem Rasen vor dem Schloß und vor dem 
Rathaus zeigten Mitglieder des Karlsruher 
Volkstanzkreises und englische Galloway Dan-
cer ihre Künste. -
Nachmittags fand der (Tee- und Steh-) Empfang 
beim Oberbürgermeister - Lord Mayor - von 
Nottingham im Rathaus statt. Dabei wurden 
deutsch/englische Geschenke und Grußbot-

schaften ausgetauscht. Der J(arlsruher Volks­
tanzkreis sang ein Lied und zeigte mit einer 
aparten Tanznummer einen Zipfel seiner Darbie­
tungen. 
Ich konnte mich als Vorstand des DEF in's 
Gästebuch der Stadt einschreiben. Während die 
übrigen Besucher Gelegenheit zu einer Rathaus­
führung hatten, besprach der DEF-Vorstand 
zusammen mit dem Vorstand unseres englischen 
Partnerclubs und mit dem Town Clerk - Ober­
stadtdirektor - anstehende Probleme zur Verbes­
serung der Beziehungen zwischen den Bürgern 
unserer Partnerstädte: 
- Möglichkeiten zur Verbesserung sowie 

Anbahnung von Brieffreundschaften; 
- desgleichen für Austausch von Familien, 

Behinderten, Schulen, Vereinen; 
- Namensgebung von geeigneten Plätzen in den 

jeweiligen Partnerstädten; 
- Vermittlung von Sommerjobs - au pair - und 

Freiwilliges Soziales Jahr fürJugendliche in 
den Partnerstädten Nottingham (und Nancy); 
Einrichtung eines deutsch-englischen ' 
Jugendwerkes analog dem deutsch­
französischen Jugendwerk zur Verbesserung 
von Austauschmöglichkeiten; 

- , Wie können die Bürger der Partnerstädte 
mehr von den Ereignissen in ihren anderen 
Partnerstädten hören? 

- Freundschaftsspiel KSC - Nottingham Forest 
im Jubiläumsjahr 1989; _ 

- Tieffliegergefährdung im Karlsruher Bereich 
- dort kein Problem! 

I. + E. OBERLE' 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung. • Reparaturen und Zweitschrrtten 

7515 Linkenheim-Hochstetten -1 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf.Telefon (0 72 55) 5119 
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Dienstags fuhren wir mit dem Bus durchs male­
rische Derbyshire nach Raddon-Hall, einem 
mittelalterlichen Sitz derer von Rutland, mit 
romantischem Innenhof und verwunschenem 
Garten über einem stillen Tal mit Steinbogen-

, brücken. 
Mittwochvormittags besichtigten wir die Royal 
Crown Prozellanfabrik in Derby und abends 
hatten wir - in einem von der Stadt Nottingham 
zur Verfügung gestellten Gemeinschaftshaus -
unsere Freundschaftsfete. Mit dem Nottingham­
Karlsruhe-Friendshipclub und dem Volkstanz­
kreis feierten wir einige Stunden, bei einem 
riesigen kalten Buffet, mit Tanz und Unterhal­
tung an der Bar. Wir sangen gemeinsam deutsche 
und englische Volkslieder und übergaben unsere 
Clubgeschenke: Majolikateller, ein Videoband 
über die Stadt Karlsruhe und gute gebrauchte 
deutsche Bücher für eine kleine Clubbibliothek. 
Am Donnerstag fuhren wir in den Südwesten der 
Midlands zum berühmten Industriemuseum 
Ironbridge mit der ersten Gußeisenbrücke (1779) 
und einem Dorf mit·mittelalterlichen Werkstät­
ten, Bank und Geschäften. Auf dem Rückweg 
besichtigten wir die hochgotische Lichfield 
Cathedral. 
Am Freitag verlustierten sich unsere 15 teens und 
twens in einem interessanten Sportzentrum 
Nottinghams. Uns restlichen Karlsruhem gab 

dies die letzte Gelegenheit, ausgedehnt einzu­
kaufen. Günstiger als bei uns war .es jedoch auch 
nicht. 
Am Samstag trennten wir uns um 7.00 Uhr früh 
von unseren Freunden, gingen um 14.00 Uhr in 
London-Gatwick in die Luft und erreichten 
Karlsruhe gegen 19.00 Uhr, müde aber mit 
freundlichen Erinnerungen an unsere englische 
Partnerstadt .und die Gastgeber, die wir im 
kommenden Jahr zum 20. Jubiläum der Partner-
schaft hie~ erwarten. · 
Wer im nächsten Jahr an einem Austausch bzw. 
auch an der Gästeunterbringung (auf Gegensei­
tigkeit) teilnehmen will, kann sich gern bei mir 
melden. Hajo Walter 

CDU Nordweststadt 

Einen regelmäßigen Stammtisch richtet der 
CDU-Ortsverband der Nordweststadt ein. 
Der "schwarze Stammtisch" trifft sich jeden 
dritten Donnerstag im Monat, um 19.30 Uhr, im 
FC Wes~, Hertzstraße 21. 
Nächste Termine:, 20. Oktober, 17. November, 
15. Dezember. 

QUALITÄT KOMMT 

WIEDER IN MODE 
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Staatl. anerkannte Sehteststelle für alle Führerscheinklassen 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmögllchkelt vor dem Hause • Mittwochnachmittag geschlossen 
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die Sie bei Ihren Werbeplanungen 
berücksichtigen sollten 

Bürgerzeitschriften sind erfolgreiche Medien für den 
lokalen Markt. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine volle Abdeckung aller 
Haushalte in den zur Verbreitung gelangenden Stadtteilen 

Waldstadt, Oststadt, Südweststadt, Stadtmitte, 
Nordweststadt, Oberreut, Rintheim, ,iagsfeld, Bulach 
und Daxlanden. 

Die in unserem Verlag erscheinenden Ausgaben mit einer 
Auflage von über 60 000 Exemplaren 
erreichen mehr als 150 000 Leser. Ordnungsgemäße 
Verteilung wird garantiert. 

Bürgerzeitschriften kennen keinen "Anzeigenfriedhof', 
jede Anzeige hat einen sehr hohen Aufmerksamkeitswert, 
alle Anzeigen stehen in einem interessanten und für 
Ihre Werbung günstigen redaktionellen Umfeld. 

Bürgerzeitschriften sind ein Langzeitwerbeträger, sie werden in 
der Familie aufgehobel\ und öfters zur Hand genommen, das 
kommt auch Ihrer Anzeige in der Werbewirksamkeit zugute. 

Bürgerzeitschriften erreichen eine sehr enge 
Leserblattbeziehung, dies ist auch wichtig für Sie und 
von Vorteil für Ihre Werbung. 

Weitere Angaben und Tarifunterlagen erhalten Sie 
von unserer Anzeigenabteilung, 

Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, 7500 Karlsruhe 1 
Telefon 62 83-0 
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-Wir bieten Großauswahl in 
' ' 

Farben · Tapeten · Gardinen 
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Teppichböden 
•• 

FARBEN-KONIG 
RHEINSTRASSE 75 · TELEFON 553383 

Aktuelle Modelle 
von Audi und VW! 

< 
•. ,;-· ~ 

-~~ ... , 
wagen von Audi oder Volkswagen \:.\:\l:,. , . tf/1i-

'

::· z 
:: ;f: 

.· 

Wenn Sie sich jetzt für einen Neu- t. ' ,~ • l~ 

entscheiden, können Sie schnell ::.~~:.:: \,_ ~ /'7' . 
········ =· .;v.. 1,36..- · 

:7t ~:!:::s!::e::::e:~:;:7~ ' • . ; •. (: .. :.:·:tt:;Jiii} ------------. •:::·,.:::, - .......... :,:•:::·::.:,.::/.:,.:•::::::::::::/ .. : ............... . 
88er-Modelle. Wann wollen Sie :,::::':_:::, .... ,.,..:,:•:•::::::':_:::::,::::::::'.::::·:'.::·:'.::::,:•:•::· · · · 
probefahren? Ihr Verkaufsberater ':,::.:"::.::.:::,::,::.::.::.:::,::.:::,::,:::.::.::.::.::::::,:•:·:·::, · · 

~:1~~~2~/a!;~~~;;g:!!~ abends :;-.:-.::,:-:, ........ ® ,, r~ ... f; .. , 
07247/22603. a fl• •••••'"••1 7500 Karlsruhe, Am DurlacherTor 



Anmeldeschein/Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nord~eststadt e.V., 7500 Karlsruhe 21, 
Bonner Straße 58 

Hiermit melde ich mich ab als Mitglied bei der Bürgergemein-
schaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich einen Jahresbeitrag von 

______ DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) Vorname 

geboren ,am Beruf ____________ _ 

Anschrift (Straße und Hausnummer) 

Karlsruhe, 'den 

Unterschrift 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e.V. 
Bonner Straße 58, 7500 Karlsruhe 21 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir1 Sie widerruflich, die von mir/uns' zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung), 

Jahresbeitrag DM ab 19 __ _ 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres I Girokontos 

Nr. bei (genaue Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts) 

----------------------------Bankleitzahl -----------
durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser' Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden-Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, genaue Anschrift 

Ort,Datum Unterschrift( en) 

1Nichtzutreffendes bitte streichen 
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Geburtstage im November 
und Dezember 1988 

60 Jahre: Fritz Aubeck, Gisela Domnick, 
Theodor Klein, Erwin Läufer, 
Berthold Repple, Sigrid Werner. 

65 Jahre: Günter Bialas, Wilhelm Weiß. 
70 Jahre: Hans Klingler, Marianne Oes, 

Wilhelm Steck, Hans Zimmerhackl. 
71 Jahre: Anna Brömser. 
72 Jahre: Elisabeth Wissmann. 
73 Jahre: Dr. Ludwig Flaschner, Friede! Götz. 
74 Jahre: Maria Hohl, Elisabeth Jochum, 

Anton Lamm, Mathilde 
Weckelmann. 

75 Jahre: Wera Martin, Ilse Sander. 
76 Jahre: Erwin Fischer, Ober-Bau-Direktor 

Theo Landes, Elisabeth Leitner, 
Paula Schumacher. 

77 Jahre: Rolf Kaarow, Rudolf Knobloch, 
Dipl.-Ing. Franz Sendner. 

78 Jahre: Alfons Krause, Elsa Peukert, Martha 
Scheible, Wilhelm Schnäbele. 

79 Jahre: Gustav Baumgärtner, 
Ellen Hermann, Josef Müller, 

. Karl Wilhelm Sesemann. 
80 Jahre: Ilse Block, Martha Keller. 
81 Jahre: Heinrich Katz. 
82 Jahre: Albert Bickel, Richard Maelzer. 
83 Jahre: Wilhelm Langendörfer, Wilhelm 

Neisser. ' 
84 Jahre: Wilhellll Krieg. 
85 Jahre: Lidia Hilger. 
86 Jahre: Johann Filipan. 
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88 Jahre: Otto Edelmann'. 
93 Jahre: lda Böhm. 

., 

Verstorben im Juni, Juli und August 1988 
Werner Ehrler, Kurt-Schumacher-Straße 12a 
Ilse Schoknecht, Dürkheim.er Straße 18 
Karl Feger, Anebosweg 16 
Albine Sabor, Bonner Straße 31 

Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die Stadträte Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher­
Straße 8a, Telefon 753488 (dienstlich 147-259) 
und Karl-Wilhelm R. Buchenau, Friedrich­
Naumann-Straße 10, Telefon 73828 (dienstlich 
789-146), halten in den Monaten Oktober, No­
vember und Dezember folgende planmäßige 
Sprechstunden ab: 1., 15. und 29. Oktober, 12. 
und 26. November sowie 10. und 17. Dezember, 
jeweils ab 10.00 Uhr bei Stadtrat Buchenau, 
Friedrich-Naumann-Straße 10. Telefonische 
Anmeldung ist aus organisatorischen Gründen 
angebracht, damit niemand unnötig warten muß. 
Außerdem sind die beiden Stadträte auch außer­
halb dieser Sprechzeiten nach Vereinbarung zu 
sprechen. 
Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 
3c, hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Tele­
fon 754118. 
Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltkestra­
ße 43, Telefon 843226, hat Sprechstunden nach 
Vereinbarung. 
Stadträtin Aune · Riehle, Akademiestraße 67, 
Telefon 26032, hat Sprechstunden nach Verein­
barung. 




